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Neue Nachweise von Flechten im Saarland 

von 

Volker John 

Kurzfassung: Für 21 Erstnachweise von Flechten und zwei nicht lichenisierte Pilze im 
Saarland werden die Funde angegeben und kurz kommentiert. Neun dieser Arten sind 
in Deutschland stark gefährdet, sechs sind gefährdet. Andererseits gelten fünf der 
Arten als in Ausbreitung begriffen. 

Abstract: New records for 21 lichens and 2 non-lichenized fungi in the Saarland are 
described. Of these species, 9 are strongly endangered in Germany, 6 are endangered, 
whereas 5 of the 21 species are spreading out in the area. 

Key words: New lichen species, Saarland 

Einleitung 

Seit der Darstellung im "Atlas der Flechten in Rheinland-Pfalz", der auch alle bis 
dahin aus dem Saarland bekannten Flechten enthält (J OHN 1990), wurden aus diesem 
Bundesland keine Erstnachweise von Flechten mehr publiziert. Im Rahmen der 
Koordination der RegionalsteIle Saarland (vgl. MASUCH 1993: 312, WIRTH 1984: 483, 
WIRTH 1992: 124) wurden zwischenzeitlich zahlreiche für die saarländische 
Flechtenflora neue Arten ermittelt (vgl. J OHN 1986, 1990; SEITZ 1981). Von diesen 
Neufunden sollen hier 23 Arten vorgestellt werden. Weitere Arten, insbesondere aus 
den Gattungen Lepraria und Leproloma sollen nach eingehenderen Geländestudien 
und chemischen Analysen einer gesonderten Mitteilung vorbehalten bleiben. 

Die Neufunde sind zur Beurteilung der sich derzeit offenbarenden Artendynamik 
von besonderem Interesse. Schleichende Klimaveränderungen, gravierende 
Unterschiede in den Immissionswerten verschiedener Stoffe in den letzten 
Jahrzehnten, sowie sich oft damit überlagernde Massnahmen der Landwirtschafts-, 
Forst- oder Verkehrspolitik wirken sich unterschiedlich schnell und unterschiedlich 
intensiv auf die Flechtenflora und-vegetation aus (vgl. JOHN 1997). 

Meist liegt die Ursache für Neufunde nicht in einer Neubesiedlung, sondern in einer 
verbesserten Kenntnis der Flechten, die nicht selten auf intensiven chemotaxonomi-
schen Studien beruht. So konnten 9 Arten gefunden werden, die bundesweit (WIRTH et 
al. 1996) als stark gefährdet eingestuft sind (Anaptychia ciliaris, Bacidia arceutina, 
Biatora epixanthoidiza, Caloplaca albolutescens, Cladonia cariosa, Hypotrachyna revo-
IUfa, Porina leptalea, Verrucaria elaeomelaena, Verrucaria praetermissa), sowie 6 Ar-
ten, die als gefährdet gelten (Lecanora pannonica, Ochrolechia turneri, Peltigera 
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hymenina, Placynlhiella oligotropha, Stereocauion pileatum, Thelomma ocellatum). 
Dagegen wird 5 der gefundenen Arten eine Ausbreitungstendenz zugesprochen 

(Aspicilia moenium, Dimere/la pineti, Lecanora pannonica, Stereocaulon pileatum, The-
lomma ocellatum). 

Artenliste 

Anaptychia ciliaris (L.) Koerber 
Saarland, an einer frisch gefällten Pappel, Kirrberg bei Homburg, 250 m (6610/3), 

leg. U. Heseler 7.111.1992 (Herbar Heseler). Saarland, Pappel am Sportplatz Weben-
heim bei Blieskastel, 220 m (6709/4), leg. U. Heseler 21.111.1997 (Herbar Heseler). 

Beide Funde liegen zwischen dem bekannten Vorkommen nahe der Staatsgrenze zu 
Frankreich und der Landesgrenze nach Rheinland-Pfalz und dem ehemaligen Vorkom-
men westlich von Kaiserslautern. Trotz der beiden Neufunde und einer scheinbaren 
Konzentration um den Zweibrücker Westrich muß die Art in der Roten Liste für das 
Saarland als vom Aussterben bedroht eingestuft werden. 

Aspicilia moenium (Vain.) Thor & Timdal 
(Syn. A. excavata Thor & Timdal) 

Saarland, Mörtel-Putz einer hohen Strassen mauer in Ortslage Dudweiler, unweit 
der Kirche, 230 m (670811), Y. John 13.Y.1998. 

Diese äusserst unscheinbare, aber leicht kenntliche Flechte ist bisher nur von 
anthropogenem Substrat, wie Mörtel bekannt und ist zweifelsfrei in Ausbreitung 
begriffen (vg\. HEJBEL 1996, THOR & TIMDAL1992, WIRTH ]997). 

Bacidia arceutina (Ach.) Arnold 
Saarland, Pappel bei der Blechmühle im Salzbachtal bei Dreisbach, 204 m 

(650511), leg. Y. John 7.VI1.1984 (VJ 5285). 
Der Fund steht im vollen Einklang mit den Angaben zur Standortökologie an 

Pappeln, bachbegleitend in feuchten Tälern (WIRTH ] 995). Die Rote Liste (WIRTH et 
a\. 1996) weist die Flechte in Deutschland als stark gefährdet aus. Dieser Gefährdungs-
kategorie sollte die Art auch im Saarland zugeordnet werden. 

Biatora epixanthoidiza (Ny\.) Räsänen 
(Syn. Lecidea efflorescens (HedI.) Erichs.) 

Saarland, Bliesgau, Juglans oberhalb Wittersheim, 300 m (680911), leg. M. Som-
merfeldt 7.VI1.1996 (Herbar Sommerfeldt). Saarland, alte Eiche am Frohn-Weiher bei 
Holz, 280 m (6607/4), leg. Y. John, Y. Kotlov & E. Kotlova 15.1X.1996 (VJ 9512). 

Die Einstufung in der Roten Liste als stark gefährdet (WIRTH et a\. 1996) 
erscheint angesichts zunehmender Meldungen (z.B. BOISSIERE & MONTAVONT ] 997, 
JOHN 1996) als überprüfenswert und darauf zu beruhen, daß die Art lange verkannt 
worden ist (vg\. PRINTZEN 1995, T0NSBERG 1992). 

Caloplaca albolutescens (Ny\.) Olivier 
Saarland, Kalksteine der Friedhofsmauer in Niedergailbach, 240 m (6809/3), leg. 

Y. John 31. VIII. 1979 (VJ 9347). 
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Die Art ist lange verkannt und als fruchtende Caloplaca teicholyta fehlinterpre-
tiert worden. Am erwähnten Standort wuchsen beide Arten nebeneinander. An dem 
bisher einzigen bekannten Standort ist eine potentielle Gefährdung anzunehmen, bun-
desweit eine starke Gefährdung (WIRTH et al. 1996). 

Cladonia cariosa (Ach.) Sprengel 
Saarland, Schotterflächen am früheren Zollbahnhof Homburg, 235 m (6609/4), 

leg. V John 5.VI1.1994 (VJ 8655). 
Eine insgesamt seltene Art, die bundesweit stark gefährdet ist (WIRTH et al. 1996) 

und aufgrund der besonderen Standortsbedingungen auch im Saarland als stark gefähr-
det gelten muß. 

Dimere/la pineti (Schrader ex Ach.) Vezda 
(Syn. D. diluta (Pers.) Trevisan) 

Saarland, alte Eiche am Frohn-Weiher bei Holz, 280 m (6607/4), leg. V John, Y. 
Kotlov & E. Kotlova 15.1X.1996 (VJ 9511). Saarland, Esche im Steinbachtal an der 
Saarschleife bei Dreisbach, 170 m (6505/1), leg. V John 8.VIII.1984 (VJ 5054). 

Sehr kleine und unauffällige, aber leicht kenntliche Flechte mit 
Ausbreitungstendenz (WIRTH 1997). 

Diplotomma chlorophaeum (Leight.) Szatala 
(Syn. Buellia porphyrica (Arnold) Mong.) 

Saarland, perm ische Basalte zwischen Nunkirchen und Büschfeld, 270 m (6507/1), 
leg. V John 11.IV.1978 (VJ 8140). 

Zur Biologie, Ökologie und Verbreitung dieser Art siehe z. B. NIMIS (1993), 
CLAUZADE & Roux (1985), PURVIS et al. (1992) und WIRTH (1995). 

Hypotrachyna revoluta (Flörke) Haie 
(Syn. Parmelia revoluta Flörke) 

Saarland, Taunusquarzit des Rötfels bei Mettlach an der Saarschleife, 160 m 
(6405/4), leg. V John 18.VI1.1993 (VJ 8345). 

Vorkommen auf Gestein sind bekannt, aber recht selten. Obgleich die Flechte in 
der jüngeren Vergangenheit mehrfach auch in angrenzenden Gebieten beobachtet 
wurde (JOHN 1996), scheint eine Einstufung unter den stark gefährdeten Arten wie in 
der Bundesrepublik Deutschland (WIRTH et al. 1996) auch für das Saarland geboten. 

Lecanora pannonica Szat. 
Saarland, Sandstein-Sims einer Mauer in Ortslage Dudweiler, unweit der Kirche, 

230 m (6708/1), V John 17.VII.1996. 
Die Flechte ist lange Zeit verkannt worden, da sie oft als Tephromela grumosa 

angesprochen wurde. Neuere Untersuchungen (LUMBSCH & FEIGE 1992, BRODO et al. 
1994) zeigen einen Schwerpunkt an beregneten lichtreichen Standorten auf bearbeite-
tem Silikatgestein, meist Buntsandstein. 

Miriquidica deusta (Stenh.) Hertel & Rambold 
(Syn. Lecidea deustata Zahlbr.) 

Saarland, Taunusquarzit-Blockhalde im Schwellenbachtal bei Saarhölzbach, 
350 m (6405/4), leg. V John 23.V1991 (VJ 9493). Saarland, Taunusquarzit-Felsen im 
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Wellesbachtal, Saarschleife bei Mettlach, 320 m (6405/3), leg. Y. lohn 8.VIII.1984 (Vl 
5067). 

Zur Biologie, Ökologie und Verbreitung dieser Art siehe z. B. NIMIS (1993), 
CLAUZADE & Roux (1985), PURVIS et al. (1992) und WIRTH (1995). 

Mniacea jungermanniae (Nees ex Fr.) Boud. 
Saarland, auf Calypogeia muelleriana im Obertal westl. Niederwürzbach, 

(6709/3), leg. E. Sauer 19.IY.1985 (Vl 8159) det. P. Döbbeler. 
Es handelt sich um einen nicht lichenisierten Pilz (Familie Leotiaceae) auf 

Lebermoosen, der folglich in den meisten Flechtenfloren und -listen fehlt (z.B. 
CLAUZADE & Roux 1985, NIMIS 1993, WIRTH 1995), auch dann, wenn flechtenbewoh-
nende Pilze mit aufgenommen sind (z. B. SANTESSON 1993, WIRTH 1994). Dagegen wird 
die Art in Großbritannien unter den Flechten geführt (PURVIS et al. 1992, 1994), so daß 
sie hier erwähnt werden soll. 

Ochrolechia turneri (Sm.) Hasselrot 
(Syn. Pertusaria leprarioides Erichsen) 

Saarland, Bliesgau, luglans oberhalb Wittersheim, 300 m (680911), leg. M. 
Sommerfeldt 7.VI1.1996 (Vl 9514). Saarland, Freistehende Pappeln auf der Höhe süd-
lich Brenschelbach, 320 m (6810/3), leg. Y. lohn 14.VI.1983 (Vl 3920). 

Zur Biologie, Ökologie und Verbreitung dieser Art siehe z. B. NIMIS (1993), 
CLAUZADE & Roux (1985), PURVIS et al. (1992) und WIRTH (1995). 

Peltigera hymenina (Ach.) Delise 
(Syn. P. lactucifolia auct.) 

Saarland, Flugsand-Düne bei Limbach, 250 m (6609/4), leg. H. Thüs III.1996 
(POLL 5017). 

Die Flechte ist in der Monographie von VITIKAINEN (1994) eingehend beschrieben. 

Placynthiella oligotropha (1. R. Laundon) Coppins & P. lames 
(Syn. Saccomorpha oligotropha (1. R. Laundon) Clauzade & Roux) 

Saarland, über Erde im Steinbachtal an der Saarschleife, 260 m (650511), leg. Y. 
lohn 8.VIII.1984 (Vl 5055). 

Weitere Informationen zum Taxon z. B. in COPPINS & lAMES (1984) und WIRTH 
(1995). 

Polysporina lapponica (Ach. ex Schaer.) Degel. 
(Syn. P. dubia (H. Mag.) Vezda, Sarcogyne dubia H. Magn.) 

Saarland, permische Basalte zwischen Nunkirchen und Büschfeld, 270 m (6507/1), 
leg. Y. lohn 11.IV.1978 (Vl 8141). 

Zur Biologie, Ökologie und Verbreitung dieser Art siehe z. B. NIMIS (1993), 
CLAUZADE & Roux (1985), PURVIS et al. (1992) und WIRTH (1995). 

Porina leptalea (Durieu & Mont.) A.L. Sm. 
Saarland, Esche im Stein bach tal an der Saarschleife bei Dreisbach, 170 m 

(650511), leg. Y. lohn 8.VI.1995 (Vl 9510). 
Die Flechte wurde jüngst auch für Rheinland-Pfalz erstmals nachgewiesen 
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(BRowN 1994). Im Gebiet unterstreicht das Vorkommen den Einfluß der Ozeanität im 
Bereich der Saarschleife. Eine Einstufung als stark gefährdete Art scheint uns im 
Saarland wie in der bundesdeutschen Roten Liste (WlRTH et al. 1996) gerechtfertigt. 

Racodium rupestre Pers. 
Saarland, Bornbachtal zwischen Niederwürzbach und Lautzkirchen, 240 m 

(6709/1), leg. U. Heseler 28.III.l993 (V J 8483). Saarland, Lambsbachtal östlich Kirr-
berg bei Homburg, 250 m (6610/3), leg. U. Heseler 8.II.1993 (VJ 8484). Saarland, 
Sandsteinfelsen zwischen Kirkel und Blieskastel, 240 m (6709/2) leg. U. Heseler 
9.xI.1992 (VJ 8014). 

Zur Biologie, Ökologie und Verbreitung dieser Art siehe z. B. NlMlS (1993), 
CLAUZADE & Roux (1985), PURVlS et al. (1992) und WlRTH (1995). 

Slereocaulon pilealum Ach. 
Saarland, Schotterflächen am früheren Zollbahnhof Homburg, 235 m (6609/4), 

leg. Y. John 5.VII.1994 (VJ 8625). Saarland, Sandstein-Sims der Kirche in Dudweiler, 
230 m (670811), Y. John 17.VII.1996. 

Gilt als relativ toxitoleranter Pionier (vgl. WlRTH 1995), was andererseits eine 
Gefährdung an den jeweiligen anthropogenen Standorten durch deren Veränderung 
bedingt, und somit eine höhere Zahl von Fundorten an denen die Art wieder ver-
schwunden ist. Zur gegenwärtigen Ausbreitung siehe auch FEIGE (1996). 

Taeniolella phaeophysciae D. Hawksw. 
Parasitisch auf Phaeophyscia orbicularis, Apfelbaum südl. Thailen bei Weis-

kirchen, 320 m (6406/4), leg. Y. John 29.VI.1983 (VJ 7864) det. P. Diederich. 
Nicht lichenisierter lichenicoler Pilz auf Phaeophyscia-und Physconia-Arten. 

Thelomma ocellalum (Koerber) Tibell 
Saarland, Zaunpfosten im Finkenrech bei Eppelborn, 340 m (6507/4), Y. John 

20.IX.1997. 
In Ausbreitung begriffene Flechte, die typischerweise auf zäh morsche m Holz der 

Hirnschnitte von Weidezaunpfählen zu finden ist (BREMER et al. 1993, BRowN 1994, 
WlRTH 1985). 

Verrucaria elaeomelaena (A. MassaI.) Arnold 
Saarland, Felsbrocken im Schwellenbach nordöstlich Saarhölzbach, 255 m 

(6405/4), leg. Y. John 23.Y.1991 (VJ 9462,9463), det. Ch. Keller. 
Die Flechte gilt als einzige Hydro-Verrucaria-Art, die auf Kalkgestein vorkommt, 

mit Ausnahmen sehr seltener Fälle von Verrucaria praelermissa. Da die Flechte im Ge-
biet aufTaunusquarzit vorkommt, ist eine Beeinflussung des angrenzenden Steinbruch-
Betriebes nicht auszuschliessen. 

Verrucaria praetermissa (Trevis.) Anzi 
Saarland, Kalkhaltige Steine im Wasserlauf in einem Tälchen am Ostrand von 

Nennig, 200 m (6404/3), leg. Y. John 18.11.1990 (VJ 6740,9464), det. Ch. Keller. 
Die Flechte kommt nur sehr selten auf Kalkgestein vor, verträgt aber mineralrei-

che und nährstoffreiche Standorte. Am erwähnten Standort nahe der Ortslage und der 
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umliegenden intensiven landwirtschaftlichen Nutzung wird das Vorkommen durch alle 
diese Faktoren beeinflusst. 
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